für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz-Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
5 Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 
NG. 292. 


— nn nn nn 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 12. und 13. December 1847. 

Die Herren Kaufleute Richter aus Mitweide, Roſt u. Bamberger aus Berlin, 
otuſſ ans Odenkirch, Obſtfelder aus Koͤnigsſee, Beil aus Liſſa, log. im Engl. 
auſe. Herr Oberſt⸗Lieutenaut v. Hinzmann aus Banſen, log. im Hotel de Berlin. 
te Herren Gutsbeſitzen Fronhöfer aus Garzigar, von Sypniewski aus Stru⸗ 
au, Herr Partikulier von Zitzewitz aus Lauenburg, Herr Conſul Koch aus Stettin, 

I Kaufmann Aſchenheim aus Elbing, log, im Hotel du Nord. Herr Gutsbe— 

ſitzer Häring nebſt Frau Gemahlin aus München, Herr Lederfabrikant Fritſch aus 

Pr. Stargardt, Herr Kaufmann Borchard nebſt Frl. Schweſter aus Pr. Star⸗ 

gardt, log. in Schmelzers Hotel (früher drei Mohren). Die Herren Gutsbeſitzer 

von Narzymski aus Czekanowo, von Rzempotinski und Herr Kaufmann Jewanow 
aus Polen, log. im Hotel de St. Petersburg. Herr Kaufmann Osmitius aus 

Mewe, log. im Hotel de Thorn. 

5 5 E R T ISS EME NF. 

1. Die Lieferung für die Armen Anſtalt zu Peionken: 

5 von ca. 90000 t Roggenbrod, 
5000 t Schweinefleisch 
1500 4 Rindfleiſch, 
600 # Schweineſchmalz, 
1500 8 Butter, 
160 Scheffeln Graupe, 
P 230 Scheffeln Graupengrütze, 
120 Scheffeln Hafergrüge, 

600 Scheffeln Kartoffeln 
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auf den Zeltraum vom I. Janxar bis 31. December 1648, oder nach Umſtänden 
das balbe Quantum für die Zeit vom 1. Januar bis 30, Juni 1848, wollen wir 
im Wege der Lieſtation an den Mindeſtfordernden ausgeben. 
Wir haben hiezu einen Termin auf 
Mittwoch, den 15. (fünfzehnten) December d I. Vormittags 9 (neun) Uhr, 
in dem Lokale unſerer Anſtalt angeſetzt. 

Die Bedingungen, welche dieſen Lieferungen zum Grunde gelegt ſind, werden 
in Termine bekannt gemacht werden, And jedoch auch früher bei dem Inſpektor der 
Anſtalt in Pelonken einzuſehen. 

Der Licitatlons⸗Termin wird Vormittags 12 (zwölf) Uhrge⸗ 
ſchloſſen. 

Danzig, den 4. Dezember 1347. 
Die Vorſteher der vereinigten Armen und Arbelts⸗Anſtalt. 
A. Hepner. Kauffmann. Löfaß. Thiel. 


r * 
Die Verlobung ihrer Tochter Franzisca mit Herrn Jacob le 


2 
aus Danzig beehren ſich Verwandten und Freunden hierdurch ergebenſt anzuze 
Elbing, den 10. December 1847. B. J. Leſſing und Frau. 
r 
2 Heute Abend (i Uhr entſchlief ſanft, nach kurzem Krankenlager, der 
Königliche Ober⸗Staabs⸗Arzt a. D. Herr Johann Friedrich Leberecht Clebſch im 
gſten Lebensjahre. Verwandten und Freunden widmen dieſe Anzeige, um ſtille 
Theilnahme bittend, in Stelle jeder beſondern Meldung, 

Danzig, den 12. Dezemver 1817. die Hinterbliebenen. 

Flterariſche Anzeigen. 8 


4. In L. G. Homanns Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopengaſſe 
No. 593. ging fo eben ein: 


Die 
Kultur der Fruͤhkartoffeln 2 
im freien Lande, ohne künſtliche Wärme von Cuthill. Berlin, Deckerſche Geh. 
Ober⸗Hofbuchdruckerei. Geh. Preis 2 Sgr. 


55 Vom Stadtgerichts-Rath H. Simon in Breslau, 


Verfaſſer des »Annehmen oder Ablehnen« it To eben erſchienen und bei 
Herrn B. Kabus, Langgaſſe 515. zu haben: 
Aktenſtuͤcke zur Geſchichte der Preußiſchen 
Polize i. Gleichzeitig zur Greusberichtigung zwiſchen Justiz und Polizei. — 
R. Blum & Co. 


Zweite Auflage. 9 Sgr. N 
Leipzig. 


8 3 2 men 9 
Fur Freunde des Humors und Witzes. 
Bei B. Kabus, Langgaſſe, das zweite Haus von der Beutler⸗ 
gaſſe, iſt zu haben: ke > 
Komiſcher Hausſchatz fur die ganze Welt. 

Eine Sammlung des Neueſten u. Ausgezeichnetſten zum Vortrage in geſell. Kreiſen. 
Mit Original⸗Beiträgen von L'Arronge — A. Braß — Ad. Glaßbrenner. 
E. Görner — J. Lasker — R. Löwenſtein — L. Schneider — L. Weyl u. a. in, 

ne mit Beilagen komiſcher Lieder. 

Preis pro Heft 5 Sgr. 6 Hefte, 132 komiſche Piecen enthaltend 
ſind bereits erſchienen. — Monatlich erſcheint ein Heft. 

Von dem reichhaltigen Inhalte dieſer Hefte führen wir nur Nachſtehendes an: 


Fürchterliche Ballade von Kaliſch. Liebeserklärung eines Berliner Kutſchers 
Die Wanzen⸗Revolution von Iſage. v. Ad. Glasbrenner. 

Es iſt immer ein kleiner Schwindel dabei. Gräneberger wie er wirklich if. 

Gute Nacht von Ad. Glasbrenner. Lehmann U. Schulze, od. d. Berlin. i. Afriks. 


Ich din Berliner und das iſt mein Stolz Die Schulprüfung von Kaliſch, 


v. C. Görner. Der Eßkünſtler von Börne. 
Was is a Wunda von Klesheim. Vier Prologe zu Polterabenden. = 
Der dumme Chineſe von Caitelli. Sechs Toaſte zu Hochzeitsmahlen⸗ 
Adieu von A. Braß. 8 kom. Lied. mit Pianoforte⸗Begleitung. 
Kabale und Liebe, oder es iſt kein Gift Das Lied v. Magen. — Die alte Zeit. 
nicht v. Plock. | Cigarren u. Menſchen. 5 
2 Tiſchreden von L. Schneider. Der Geiſt der Zeit. — Was fell man 
Die Krankheit der Kaufleute v. R. Lö⸗ da ſagen, man lächelt dazu. 
wenitein, Lok lied auf die Polizei. — Da muß ich 
f vorher erſt die Meinige fragen. 
7 Bei C. P. Melzer in Leipzig iſt ſo eben erſchienen und durch 


S. Anhuth, Langenmarkt No. 432, zu beziehen: a 
Neu eingerichtetes. Leipziger A BC⸗ und Leſebuch, 
t 


ſowohl für Bürgerſchulen als auch zum Privargebrauche. Mit 28 Kupfern 
und 6 ABC. Tafeln. Siebente völlig umgearbeitete und verbeſſette Aufloge. 
gr 8. Eleg. gebunden 27 Sgr. 

Mehrere Jahre lang war das Leipziger ABC⸗Buch, welches in ſeiner 
frühern altmodiſchen Geſtalt noch viele Verehrer zählte, nicht zu erhalten; — 
der Verleger rechnet daher jetzt auf eine um ſo größere Theilnahme des Publi⸗ 
ums, da dieſe neue Ausgabe von dem durch ſeine Schulbücher rühmlichſt br: 
kannten Dr. F. W. Gebhardt gänzlich ungearbeitet und den jetzigen Auſprü⸗ 
chen gemäß eingerichtet, ſo wie auch durch neue Kupfer und ſaubern Druck we— 
ſentlich verbeſſert wurde. — - 

1) 
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8. Zweckmäßiges Weihnachtsgeſchenkfk]! 


In L. G. Homann's Kunft: und Buchhandlung, Fopengaffe 
No. 598., ging fo eben ein: N i 


Der 
Komiker im Privat: und Familienkreiſe. 
Vom Königlichen Hofſchauſpielen Rüthling. 
Neue Folge, Iſtes bis Ates Heft, a Heft 715 Sgr. 
Es ſtehen in dieſen Heften die neueſten, gediegenſten komiſchen Vorträge, 


— 


insbeſondere ſind die ausgezeichneten Gedichte von 
Ruͤthling anzuempfehlen, die in Berlin das größte Aufſehen machten. 


N. n 1 9. | 
9. Gothaer Lebensverſicherungsbank. 

Dieſe Auſtalt übernimmt Verſicherungen in Summen von 300 tl. bis 10000, 
rtl. auf ein Leben und zwar ſowohl auf einzelne Jahre, als auch auf Lebenszeit 
und für den Ueberlebensfall beſtimmter Perſonen. Außer den bekannten ſoliden 
Einrichtungen empfiehlt ſich die genannte Auſtalt durch die Billigkeit der 


zu entrichtenden Beitraͤge, welche ſich in Folge der bisher ver 
theilten Dividenden von durchſchnittlich 23 Procent 


für das 30. Jahr von 2 rtl. 19 ſgr. — pf. auf 2 rtl. — ſgr 10 pf. 
» » 35. „ » 2 v 29 » 1 » » 2 * 8 * J. » 

» * 40. v v 3 0 11 » 7 * * 2 * 16 5 3 s 

» » 45. ‚» * 3 v 28 » N) 0 * * 3 » 1 » 6 * 

* 4 * 22 r » » 3 » 19 » 4 * 


50. » 
für je 100 rtl. lebens länglicher Verſicherung erniedrigt haben. 
Durch Entrichtung mäßiger Zuſatzprämien kann die Zahlbarkeit der Verſi⸗ 


cherungsſummen noch bei Lebzeiten erworben werden. 18 
Die Dividende für. 1848, aus 1843 ſtammend, 
betraͤgt 26 Prozent. | 


Außer den tarifmäßigen Prämien find keinerlei Nebenkoſten zu entrichten. 


> Zahl der Verſicherten . . 14,800 Perſonen. 
Verſicherungsſumme . 23,500000 rtl. 
Bankfonds 18888 5.050000 „ 


Verſicherungen werden vermittelt durch Dodenhoff u. Schönbeck. b 
10 Die großen Panoramen v. H. Deſſort and geh o. 
früh b. Ab. 9 u. geöffn. Entree 5 fg. Dutz.⸗ u. Dutz.⸗Bill. a 1 rtl. u. 20 fg. ea. d. K. z. h. 
11. Langenmarkt 498. ſind neue zinkene Badewannen zu verkaufen od. z. vm. 


12. Ausſtellung und Auction von er 
Damenarbeiten im obern Lokale der 
Neſſouree⸗ Concordia auf dem Langen: 
markt zum Beſten des Vereins verwahr⸗ 
128 loſter Kinder. | 


Der unterzeichnete Verein hegt das Vertrauen, daß der liebevolle Gemein: 
ſinn zur Erreichung edler und guter Zwecke für die Meuſchheit, der hier ſchon fo 
oft erfreuliche Früchte getragen, ſich guch in dieſem Jahre durch die That be⸗ 
währen wird. — f E 

Es ſind die von vielen gütigen Frauen und Jungfrauen eingelieferten Ar⸗ 
beiten bis nächſten Donnerſtag. den 26. December, Nachmittag zur 
Anſicht des Publicums gegen ein Eintrittsgeld von 23 Silbergroſchen pro 
Perſon in der Concordia, 2 Treppen hoch, ausgeſtellt, und werden 

Freitag, den 27. December e., Vormittags 10 Uhr, 

durch den Mäkler Herrn Rottenburg öffentlich auetionirt werden. 
Danzig, den 14. December 1847. 


7 j f Der Frauen-Verein, 
ee eee | 
13. Die zweite meiner Duartett-Unterhaltungen findet Sonnabend, 
den 16. December, Abends 6'Z Uhr, im Saale des Gewerbehauſes hieſelbſt 
ſtatt, und werden folgende Piecen zum Vortrag kommen: 
Trio für Pianoforte, Violine und Violoncelle von F. 
Mendelsſohn⸗ Bartholdy, op 49. d-moll. 
Quartett von G Ons low. op. 47. e- dur. 
Septett von L. v. Beethoven op. 20. es dur. 

Billete 3 15 Sgr Find in der Gerhard'ſchen Buchhandlung und in der 
Muſikalienhandlung des Herrn Nötzel zu haben. An der: Kaffe. fofter 
das Billet 20 Sgr. Aug. Deneke, Muſik⸗Director. 

1232229999902322399993322992722292299929299999393792999999292299972 
14 Ein großer ſchwarzer Schleier iſt verloren worden. Wer denſelben Lang⸗ 
gaſſer⸗Thor No. 45. abbringt, erhält einen Thaler Belohnung. 
15. Der Eigenthümer eines ſich verlaufenen Pudelhundes beliebe denſelben 
Tiſchlergaſſe No. 610., 1 Tr. h., in Empfang zu nehmen. 
16. Eine rüſtige, ordnungsliebende Frau (doch nur eine ſolche) wird als Auf: 
wärterin verlangt. Näheres Langgaſſe No. 407. 
17. Eine gute Hakenbude mit Gaſtwirthſchaft verbunden u. auf d. Lande ge⸗ 
legen, wird zu pachten und womöglich bald zu beziehen geſucht. Hierauf Reflec⸗ 
tirende werden erſucht Adreſſen unter Litt. J. A. im Königl. Int.⸗Comt. einzur. 
18. Penſionaire, welche Nachhilfe in ihren Schularbeiten wünſchen, finden 
gute Aufnahme Jopengaſſe 559. unten, 


f 
8 


\ m - 
19. Das Mode-Magazin für Herren 
‚>. Gebrüder Wulkow, Lauggasse 407, 


2 dem Rathhause gegenüber, 
empfiehlt sein gut sörtirtes Lager Tuche, Bukskins, We- 
stenstoffe, Shawls, Halstücher, und alle zum Herren-Anzuge 
gehörigen Gegenstände. Preise billig. 

Bestellungen auf Herren-Kleidungsstiicke werden wie bekannt in kürze 
ster Zeit nach den nenesten Modellen angefertigt. 
20. Die Königsb. Pianof.⸗Niederl., Jopeng. 559. empf. ihre Inſtrum. beſtens. 
21. Um dem bei längerm Verweilen unausbleiblichen Unwohtſein vie⸗ 
f ler Damen vorzubeugen, wird Herr Spliedt die nothwendige 
Errichtung von Abzugskanälen für den Tabackstauch in feinem e 

alon nicht unterlaſſen dürfen. a . 

22. Heute Dienſtag den 14., Abends 7 Uhr, Danziger Fricaſſee in der 
Weintraube am Fiſchmarkt. 

23. Ein junger Mann son feſtem Charakter, der eine der oberen Klaſſen 
des Gymnaſiums beſucht, findet eine gänzlich freie Station, ſobald er es uber: 
nimmt mit einigen Schülern der untern Klaſſen in einer Stube zu wohnen und 

e ihm anvertrauten Zöglinge bei den häuslichen Arbeiten zu controlliren- 

here Sandgrube No. 462. - 
24. Sonntag, den 12., Vorm., iſt a. d. Wege v. d. Holz⸗ n. d. Frauengaſſe 
ein a. Linon geſticktes Kräuterkiſſen mit Spitzen verloren. Der abgebende Finder 
erhält angem. Belohnung Holzgaſſe No. 14. i — 


25. Aſſocie⸗Geſuch. 2 


Für ein ſehr lohnendes Gefchäft, beſtehend in mehreren Branchen der Hands 
lung und Fabrikation, wird ein rüſtiger Theilnehmer mit circa 4000 rtl. ſofort 
gefucht. Näheres unter K. im Intelligenz-Comtoir. 


5 r tt h nn 799 de f 
26. In dem neu erbauten Hauſe Holzgaſſe No. 12. ſind 3 Wohnungen, nebſt 
allem Zubehör, auch Pferdeſtall u. Remiſe zu vermiethen. 

225 3 Wohnungen, 1, 2 und 3 Zimmer am Waſſer gelegen, Hofraum, Boden, 
Küche ꝛc, mit oder ohne Meubeln, ſo wie es gewünſcht wird — ſind ſogleich oder 
zu rechter Ziehzeit zu vermiethen Peterſiliengaſſe 1488. 

28. Erſten Damm 1128. iſt ein Ladenlokal mit 2 Schaufenſtern zu 

D vermiethen und daſelbſt zu erfragen. 

29. Schmiedegaſſe am Holzmarkt 295. iſt ein Zimmer m. Kab. u. Meub. z. v. 
30. 2 Stuben m. Meub, vis a vis, od. a. jede einz., find in der Breitgaſſe, 
nahe d. Breitenthor, gl. od. v. 1. Jan., an einz. Herren zu vm. N. 4 Damm 1532. 
31. Langgarten 192. iſt eine Vorderſtube mit Meubeln an einzelne Herren 
zu vermiethen und gleich oder zu Neujahr zu beziehen. f 


— en 
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32. Die Parterregelegenheit des Hauſes Hundeg. 320.J1., beſtehend aus 
3 Stuben, Geſindeſt. ꝛc. 7c. — worin bis jetzt eine Reſtauration betrieben wor— 


den — iſt zu vermiethen. — Näheres gegenüber No. 262. 

33. Eine geräumige und gut meubl. Stube iſt zu vermiethen Jopengaſſe 596. 
A n f i n,. 

34. Auction mit Schnitteisen. 


Dienstag, den 21. December a, c, Vormittags 10 Uhr, sollen für Reche- 
nung wen es angeht 
Marke R. V. 444 Bunde\ . hnitte: 
„ R. H. 429 „ } Schnitteisen 
in passenden Kawelingen, im Hofe genannt „der schwarze Hahn“ — von 
der grünen Brücke kommend links der zweite — gegen gleich baare Bezah- 
lung durch die unterzeichneten Mäkler öffentlich versteigert werden. 


Rottenburg. Focking, 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


35. u dem bevorstehenden Weihnachtsfeste ist mein Lager von 


fertigen Herren-Anzügen auf das Reichhaltigste assortirt. 


Sämmtliche Garderoben bedürfen keines weiteren Lobes, da die 
Preiswürdigkeit derselben seit einer Reihe von Jahren an- 


erkannt ist. Philipp Löwy, Langgasse 540. 

\ EEEBEEETTEELEERELELEEREREEERERLERLERERLELELEELLERCEREN 

36. Sraubenroiienen, große Smyrnger⸗Roſienen 
und Fei en empfiehlt billigſt A. Faſt, Langenmarkt 492. 


37. Ein Ambosklotz od. Fleiſchklotz, 3“ Durchmeſſer, iſt Neugart. 513. zu verk. 


38. Die erwarteten Reiſe⸗ u. Damentaſchen fo wie Cigarren⸗, 
Brief⸗ und Geldtaſchen erhielten J. B. Oertell & Co., Langgaſſe 533. 


39. Aechte Teltower Dauer-⸗Ruͤbchen enpfehle biuigſt 

i A. Faſt, Langenmarkt No. 492. 
40. Schneidemühle 448. ſtehen Schlafſophas billig zum Verkauf. 
41. 2 pol. Kommoden, 1 lack. Kleiderſecretair u. 1 Tiſch f. bill. z. vk. altſt- Grab. 325. 
42. Lithographirte Kinderfilzſchuhe werden zu bill. Preiſen ausverkauft Matz⸗ 
kauſchegaſſe No. 421. a 
43. Ein tafelförm. Pianof. für d. bill. Preis von 10 rtl. i. z. h. Jopeng. 559. 
44. In Schwabenthal bei Oliva ſtehen circa 350 Klafter büchen Knüppel 
und Strauch zum Verkauf. Näheres beim Beſitzer daſelbſt. 
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27 . 00 600 Fllen echte Sammet- Westen ollen um 25 
> 38 damit zu räumen, bedeutend unter dem Kostenpreise 

J. verkauft werden. Auch ist mir eine zweite Sendung der neuesten E 

2 Muffen eiugegangen, die ich zu billigen jedoch festen Preisen empfehle. 
75 Philipp LWV, Langgasse 540. & 
eee nennen Nec CZK NEN. 
10. Ausverkauf. 

Wegen Aufgabe des Geſchäfts habe ich ſämmtliche Artikel um baldigſt da— 

mit zu räumen herabgeſetzt; als: große und kleine Ueber: und Unterbindekragen, 
Taſchentücher, geſtickte und broſchirte Streifen, Einſätze, Haubenböden, Kinder⸗ 
häubchen, Manſchetten, ſchwarze, weiße und grüne Schleier, Blonden, Blonden⸗ 
grund, glatte und gemuſterte Haubenzeuge, weiße Ballkleideif, ſtarke geklöppelte 
Zwirnſpitzen zum Anſetzen an diverſe Wäſche, ꝛc. ꝛc. Auch ein ganz neues Ne: 
poſitorium und Ladentiſch Wollwebergaſſe 1993. 

| C. T. Wehrmann aus Sachſen 
47. E Franz. Glaceeß. d. 20 ſgr. g. h. f 71 ſge., do. f. Herten 10 far., Mull⸗ 
kragen 23 ſgr., Strümpfe 3 far, geſt. Taſchent. 74 fgr, Baſttücher 4 ſg., Nut: 
u. Haubenbänder auffallend billig bei M. W. Goldſtein, Iten Damm No. 1118. 

„ 8 7 2 C N 

48. Wit dem billigen All dverk. der zu Weihnachtsgeſchenk. 
geeigneter Manufackurwaaren wird fortgefahren. Baum, Langgaſſe No 410. 
. Wollene Caſſaweikas Fir Kinder und Kaſtor⸗ 
Huͤte fuͤr Damen, Madchen und Knaben empfing 
N A. Weinlig, Langgaſſe 408. 
50. Beſte hollaͤndiſche Kabliau find in ganzen Fiſchen 2 ſgr. 


4 pf. pro tt Schäferei 48. zu haben. we 
51. Hochit elegant angekleidete Puppen v. 5 fat. 
an empfiehlt E. Dümte, Glockenthor No. 1951. 


NB. Fertige Puppenhüte u. Hauben empfiehlt gleichfalls E. Dümbte. h 
2. 12 Ellen echten Krepp, rothen Neſſel z. Kleid., 
1 p. Strümpfe, 1 Cravattentuch u. 1 Taſchentuch 


uͤr 30 f b., zu Weihnachtsgeſchenken paſſend, w. verk. im Frauenthor a, 
! aa 8 R M. Gutjahr & Co. 
n | Bellage. 


l 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 292. Dienſtag, den 14. December 1847. 


2 


ss. Damenſtruͤmpfe Dutzd. rtl., feinſt. Qualität, 
wol. Herren Unterj. empf. S. W. Löwenſtein, Langg. 377. 
54. 12 Dutzend Paar Schlittſchuhe find zu zurückgeſetzt en 
Preifen zu verkaufen bei — Ne. Meding, Breitenthor 

* Auffall. bill. Verkauf v. Filzſchuhen.. 
Lithograph, Damenſch. 20 ſg., ſchw. u. gr. 7u. 7½ ſg., 


be ſohlte 14 fg., Herren-Ueberziehſchuhe 123 und 15 ſg., Kinderſchuhe 5 u. 6 ſg. 
w. um zu räumen verk. im Frauenthor an d. Langenbrücke. 8 
56. Weiße Leinwand 2 bt. 13, 14 u. 2 for, 4 br. 23, 22 und 3 
ſgr., fo wie auch 2 und 2 br. empfiehlt zu billigen Preiſen 
f Guſtav Böttcher, Fiſchmarkt No. 1597. 
57. Wollene Herren-Shawis und Schlipſe empfing eine neue Sendung 
Guſtav Böttcher, Fiſchmarkt 1597. 


58. Eine große Auswahl ſauber gearbeiteter Muffen von Marder⸗, 
Nertz⸗, Biſam⸗, grauen engliſchen Kaninen- und 
Genotten-⸗Fellen, auch Fräſen e zu billigen Preiſen 

8 J. Fritz, Peterſiliengaſſe No. 1480. 


So eben erhielt ich die erwartete Sendung Ulysopompes (Spriz⸗ 
zen zum Selbſtelyſtiren) Robert Meding, Brettethchor. 


60. Mehre gut erhaltene Meubel ſtehen billig zum Verkauf Breitg. 1133. _ 
61. Eine vorzüglich ſchöne geſchliffene Kryſtall-Ampel iſt billig Vorſtädtſchen 

Graben No. 2080. zu verkaufen. a 

6 2. Muffen, Pelzſtiefel u. Schuhe billigſt Vorſtädtſchen Graben 2080. 

63. E. junge braun u. weiß gefleckt. Wachtelh. iſt b. zu verk. Röperg. 470. 

64. Sandgrube No. 455, ſteht eine Hobelbank zu verkaufen. 


65. Eine Auswahl Muffen, Schuppenpelze/ Wiutermützen zu billigsten 
Preiſen empfiehlt die Pelzhandlung von F. Roſenſtein, Langgaſſe 512. 


66. 2 dauerhaft gearbeiteteechlaſſophas ſt. zu ok. Breitg. 1133. 
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67. Geſch. u. ungeſch. Vackobſt ſw. ſämmtl. Krämer. empf; b. A. F. Schultz, Seifg. 951. 
68 N Eichel Bohlen 24 und 3 Zoll erden fender e verk. 
Laſtadie 772., auch find daſelbſt eichne Kniee zum Kähnebau zu verkaufen. 

69. Montauer Pflaumen find billig zu haben Laſtadie No. 462. 

70. F. Havanna a 26 rtl. u. 30 rtl., f. Hamburger Cigarren a 15, 16, 18, 19, 
20, 2 u. 25 rtl, worunter platte Manilla a 16 rtl. pr. Mille. Heil. Geiſtgaſſe 1001. 


— Sachen zu verkaufen aufſerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. = 
71. Freiwilliger Verkauf.. 
Land⸗ und Stadt⸗Gericht Marienburg. f 
Zum Verkauf des den Sara Holzrichterſchen Erben zugehörigen Grundſtücks 
Marcushof No. 41. zu welchem außer den Wohn- und Wirthſchaftsgebäuden 4 
Morgen 172 [IRuthen kulmiſch Land e gerichtlich abgeſchätzt auf 559 rtl. 
10 ſgr, im Wege der freiwilligen Subhaſtation wird Termin auf den * 
8 10. Januar 1848, Mittags 12 Uhr, 2 
vor Hertu Aſſeſſor Schmidt im Grundſtücke ſelbſt anberaumt, und ſind zu dem⸗ 
ſelben 1 einzuladen. 4 b N 
Die Verkaufsbedingungen find täglich im Bureau II. des Gerichts einzuſehen, 
und im Grundſtück Mareushoff No. 44. zu erfahren. . an 
72, 10 Nothwendiger Verkauf. 


1 


Land⸗ und Stadtgericht zu Marienburg. 8 
Das hieſelbſt No. 102. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück der Zim⸗ 
mergeſelle Friedrich und Caroline — geborne Perscco — Polzſchen Eheleute, ab⸗ 
geſchätzt auf 1391 rtl. 5 pf. zufolge der nebſt Hypotheken⸗Schein und Bedin⸗ 
gungen im III. Bureau einzuſehenden Taxe, ſoll am 
enn 14. März 1348, 
mittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtätte ſubhaſtirt werden. 


„ eEdiet al, iat i gn Hr 

73. Auf dem hieſelbſt auf der Schäferer (Fol. 2. K. des Erobuchs) gelegenen 
27 Cohaer Olivenbaum genannt, ſteht ex obligatione vom 11. October 1614 
und Contract vom 8. Juni 1626 ein zu 6 Prozent verzinslicher Capitalsxeſt von 
1700 Fl. D. C. für Haus Dallmer eingetragen, welcher nach Anzeige der zeitigen 
Beſitzer des Speichers längſt bezahlt, deſſen Zahlung aber je nachzuweiſen iſt. 
Alle diejenigen, welche als Erben, Ceſſtonarien oder ſonſt hu di Rechte dieſes Hans 
Dallmer oder ſeiner Rechtsnachfolger getreten ſind, werden hierdurch aufgefordert, 
ihre Anrechte auf dieſe Forderung bei dem unterzeichneten Gerichte und ſpateſtens 
in dem am N E nn 


16. Februar 1848, Vormittags 11 uhr, 

vor dem Deputirten Heren Land⸗ und Stadtgerichts⸗Rath Elsner anzumelden u. nach⸗ 

zuweiſen; widrigenfalls ſie mit ihren etwaigen Ne auf das Grundſtück 

N ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird und die 

öſchung dieſes Kapitalsreſtes von 1700 Fl. D. C. gebſt Zinſen erfolgen wird. 
Danzig, den 19. October 1847. hanna 

Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 


